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Neue Perspektiven, Neue Horizonte.

Erasmus+ Projekt ,,MIX IT“ - Zwischenbericht Auslandspraktikum

ALLGEMEINE DATEN

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): _

VOR DEM PRAKTIKUM

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert?

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet?
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MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitdten kiimmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, 6ffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)?

Nach meiner Ankunft habe ich mich um eine Dauerkarte fir die 6ffentlichen Verkehrsmittel
gekimmert (Leap-Card). Diese ist sehr praktisch, da ich bei schlechtem Wetter auf den Nahverkehr
zurlickgreifen kann. AuRerdem sind die Preise fur den Nahverkehr glinstiger, wenn man sich im
Vorhinein eine solche Dauerkarte zulegt.

Da sich Irland im EU-Roaming-Bereich befindet gab es bei meinem Handyvertrag nichts zu
beachten, grundsétzlich waren keine besonderen Formalitdten nach meiner Ankunft notwendig.

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tatigkeitsbereich.

Ich absolviere mein Praktikum in der Sprachschule Corrib English, welche 2014 gegrindet wurde
und im Zentrum von Galway liegt. Mit zwei Unterrichtsraumen und ca. 40-50 Schiilern handelt es sich
um eine kleine Schule, die eine individuelle Férderung ermdglicht. Es werden Sprachkurse vom A2

- C1 Niveau angeboten, dabei werden Schiiler mit unterschiedlichen Muttersprachen u.a. auf die
Cambridge-English-Priifung vorbereitet und in ihrer Konversationsfahigkeit gestarkt. Aulerdem
werden Business-Classes angeboten.

Mein Tatigkeitsbereich als Praktikantin ist weit gefachert: Durch meine Position am Empfang
begriRe ich die Schiler und fiihre persdnliche Gespréache. Dabei geht es darum, die Schiiler
willkommen zu hei3en und ihnen wichtige Informationen zu lhren Kursen zu geben. Auf3erdem
kiimmere ich mich um buchhalterische Aufgaben wie Zahlungen entgegennehmen und Rechnungen
schreiben. Zudem verwalte ich die schuleigene Bibliothek und handige Blicher und Medien aus.
Neben administrativen Aufgaben, wie die Unterstiitzung bei Unterrichtsvorbereitungen oder Erstellung
von Social Media Beitréagen, darf ich regelméaRig in den Sprachkursen hospitieren und den
Unterrichtsablauf verfolgen. Durch meine Vorkenntnisse tiber den Ablauf in der Schule habe ich
zudem Aufgaben, die eine héhere Verantwortung mit sich bringen. So agiere ich regelmafig als

Wie gestaltest du deine Freizeit?

Trotz der kalten Jahreszeit gehe ich in meiner Freizeit gerne spazieren. AuRerdem besuche ich ein
Fitesscenter und engagiere mich im lokalen Chor. Neben der Freude, die mir die Proben bereiten,
empfinde ich den Austausch mit den anderen Mitgliedern, welche allesamt aus Galway und
Umgebung kommen, als sehr bereichernd. Am Wochenende treffe ich mich manchmal mit Freunden
im Pub, wo haufig Livemusik gespielt wird. Zudem besuche ich regelmafig das Pearse-Stadium, in
welchem Gaelic-Football- und Hurling-Matches ausgetragen werden.

AuRerdem habe ich bereits einige Tagesausfliige unternommen. Beispielsweise bin ich nach Sligo
gefahren und habe eine Tour durch Connemara unternommen - die Landschaft und Natur hier ist
sehr beeindruckend.



{; { j Leibniz
{ 0; Z Universitit
Hannover

- Erasmus+

Was hat dich bisher am meisten Gberrascht?

WEITERE ANMERKUNGEN

Gibt es noch etwas, was du zukiinftigen Praktikant*innen mitteilen mochtest?




	Text1: Galway
	Text2: Irland
	Text3: Lehramt in der Erwachsenenbildung
	Text4: 2024, 2,5 Monate
	Text5: Da ich bereits im letzen Jahr drei Monate in Galway verbrachte gestaltete sich die Suche meines Praktikumsplatzes als sehr einfach. Ich habe das Angebot von meinem Chef bekommen, mein Prakitkum in der Sprachschule Corrib English fortzuführen, sodass ich durch ein persönliches Gespräch meinen zweiten Praktikumsplatz "gefunden" habe.
	Text6: Die Unterkunftssuche hat sich erneut als sehr schwierig erwiesen. Dadurch, dass mir die Wohnungsknappheit in Galway bereits bekannt war, habe ich mich frühzeitig um eine Wohnung gekümmert. Schlussendlich bin ich über die Agentur "QuickGalway" fündig geworden. Diese bieten Wohnungen zentrumsnah an. Heizkosten, Strom, etc. sind in den Preisen inkusive, was mir einen hohen organisatorischen Aufwand ersparte. Der Nachteil sind die hohen Preise für die von QuickGalway angebotenen Wohnungen. Sollte ich erneut nach Irland kommen und für einen längeren Zeitraum bleiben, würde ich definitv versuchen, eine günstigere Alternative zu finden.
	Text7: Nach meiner Ankunft habe ich mich um eine Dauerkarte für die öffentlichen Verkehrsmittel gekümmert (Leap-Card). Diese ist sehr praktisch, da ich bei schlechtem Wetter auf den Nahverkehr zurückgreifen kann. Außerdem sind die Preise für den Nahverkehr günstiger, wenn man sich im Vorhinein eine solche Dauerkarte zulegt.
Da sich Irland im EU-Roaming-Bereich befindet gab es bei meinem Handyvertrag nichts zu beachten, grundsätzlich waren keine besonderen Formalitäten nach meiner Ankunft notwendig.
	Text8: Ich absolviere mein Praktikum in der Sprachschule Corrib English, welche 2014 gegründet wurde und im Zentrum von Galway liegt. Mit zwei Unterrichtsräumen und ca. 40-50 Schülern handelt es sich um eine kleine Schule, die eine individuelle Förderung ermöglicht. Es werden Sprachkurse vom A2 - C1 Niveau angeboten, dabei werden Schüler mit unterschiedlichen Muttersprachen u.a. auf die Cambridge-English-Prüfung vorbereitet und in ihrer Konversationsfähigkeit gestärkt. Außerdem werden Business-Classes angeboten.

Mein Tätigkeitsbereich als Praktikantin ist weit gefächert: Durch meine Position am Empfang begrüße ich die Schüler und führe persönliche Gespräche. Dabei geht es darum, die Schüler willkommen zu heißen und ihnen wichtige Informationen zu Ihren Kursen zu geben. Außerdem kümmere ich mich um buchhalterische Aufgaben wie Zahlungen entgegennehmen und Rechnungen schreiben. Zudem verwalte ich die schuleigene Bibliothek und händige Bücher und Medien aus. Neben administrativen Aufgaben, wie die Unterstützung bei Unterrichtsvorbereitungen oder Erstellung von Social Media Beiträgen, darf ich regelmäßig in den Sprachkursen hospitieren und den Unterrichtsablauf verfolgen. Durch meine Vorkenntnisse über den Ablauf in der Schule habe ich zudem Aufgaben, die eine höhere Verantwortung mit sich bringen. So agiere ich regelmäßig als Exams-Koordinatorin und übernehme einzelne Unterrichtseinheiten in der Schule.
	Text9: Trotz der kalten Jahreszeit gehe ich in meiner Freizeit gerne spazieren. Außerdem besuche ich ein Fitesscenter und engagiere mich im lokalen Chor. Neben der Freude, die mir die Proben bereiten, empfinde ich den Austausch mit den anderen Mitgliedern, welche allesamt aus Galway und Umgebung kommen, als sehr bereichernd. Am Wochenende treffe ich mich manchmal mit Freunden im Pub, wo häufig Livemusik gespielt wird. Zudem besuche ich regelmäßig das Pearse-Stadium, in welchem Gaelic-Football- und Hurling-Matches ausgetragen werden. 
Außerdem habe ich bereits einige Tagesausflüge unternommen. Beispielsweise bin ich nach Sligo gefahren und habe eine Tour durch Connemara unternommen - die Landschaft und Natur hier ist sehr beeindruckend.
	Text10: Da ich Galway bereits aus dem letzten Jahr kannte, war mir der Trubel in der Stadt bekannt. Viele Touristen kamen für Tagesausflüge und häufig war es in der Altstadt so voll, dass ich das Zentrum zeitweise mied. Im Januar war die Stadt wie leergefegt, was mich sehr überraschte. Ich hatte die Möglichkeit, das "ruhige" Galway kennen zu lernen, was eine andere, aber dennoch sehr schöne Seite der Stadt zum Vorschein brachte.

	Text11: Dass ich mich ein zweites mal für Galway entschieden habe spricht definitv für sich. Die Stadt ist super, die Menschen sind herzlich und ich würde jedem empfehlen, einen Praktikum hier zu absolvieren. Die Sprachschule Corrib English und die dort arbeitenden Lehrkräfte haben mir meinen Start in Galway sehr erleichtert und auch nachdem ich nun wieder nach Irland zurückgekehrt bin, habe ich mich von Anfang an Willkommen gefühlt. 
Mein Tipp wäre, sich nach Möglichkeit eine Wohnung zu suchen, in welcher man mit unterschiedlichen Leuten zusammenwohnt. So schließt man schnell neue Kontakte und ist, vor allem am Anfang, nicht einsam. Außerdem kann ich nur empfehlen, eine längere Zeit hier zu bleiben. Eine Aufenthaltsdauer von nur 2,5 Monaten erscheinen mir deutlich zu kurz.


